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(54)  Spezialpapier 

(57)  Der  Kern  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
darin,  auf  das  Papier  bzw.  ein  Papiersubstrat  minde- 
stens  einseitig  eine  filmbildende,  organische  Pigmente 
(Kunststoff-Pigmente)  und  Bindemittel  enthaltende  Be- 
schichtung  aufzubringen  und  diese  nach  dem  Bedruk- 
ken  durch  Applikation  zumindest  von  Wärme,  vorzugs- 
weise  jedoch  von  Wärme  und  Druck,  zu  verfilmen.  Die 
Druckfarbe  wird  hierbei  zwischen  den  zusammen- 
schmelzenden  bzw.  zusammensinternden  Kunststoff- 

Pigmenten  eingebettet  und  lässt  sich  dadurch  nicht 
mehr  verwischen.  Die  Papieroberfläche  wird  abriebfest 
und  erhält  durch  den  Kunststoff-Film  folienähnliche  Ei- 
genschaften  und  ist  zumindest  wasserabweisend,  wenn 
nicht  gar  wasserdicht  versiegelt.  Das  aufgebrachte 
Druckbild  erscheint  dem  Betrachter  mit  erhöhter  Brilli- 
anz.  Es  hat  sich  zudem  gezeigt,  dass  nach  der  Erfin- 
dung  hergestellte  Druckbilder  wesentlich  lichtbeständi- 
ger  sind  als  herkömmliche  Inkjet-Drucke. 

<  
CO 
CM 
00 
CO 
CM 
CO 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Jouve,  75001  PARIS  (FR) 



1 EP  0  826  823  A1 2 

Beschreibung 

TECHNISCHES  GEBIET 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  bedruckbares 
sowie  ein  bedrucktes  Spezialpapier,  Verfahren  zu  ihrer 
Herstellung,  Verwendungen  davon  und  eine  Vorrich- 
tung  zur  Herstellung  des  bedruckten  Spezialpapiers. 

STAND  DER  TECHNIK 

Vor  allem  im  Bereich  des  Inkjet-Drucks  werden 
Spezialpapiere  eingesetzt,  welche  mit  einer  anorgani- 
sche  Pigmente  enthaltenden  Besch  ichtung  unter  ande- 
rem  zur  Erhöhung  der  Brillianz  versehen  sind.  Die  für 
die  Beschichtung  verwendeten  Materialien  sind  zum 
Teil  teuer,  was  sich  nicht  unerheblich  auf  den  Preis  von 
Inkjet-Papieren  auswirkt.  Entsprechend  wird  versucht, 
die  Beschichtung  so  dünn  wie  möglich  auszuführen. 
Trotz  der  Beschichtung  weisen  wässrige  Inkjet-Drucke 
nur  eine  geringe  Wisch-  und/oder  Wasserfestigkeit  auf. 
Auch  ihre  Lichtbeständigkeit  lässt  zu  wünschen  übrig. 

Zum  Schutze  von  Inkjet-Drucken  insbesondere  ge- 
gen  Feuchtigkeit  und  Verwischen,  sowie  in  gewissem 
Masse  auch  zur  Erhöhung  der  Brillianz,  werden  diese 
häufig  mit  einer  Folie  laminiert,  wozu  spezielle  Lamina- 
toren  erhältlich  sind.  Derartige  Applikationen  finden  sich 
auch  im  Ausweis-  oder  Sicherheitsbereich,  wobei  zu- 
sätzlich  oft  noch  ein  Foto,  Passbild  oder  dergleichen  in 
die  Folie  mit  "eingeschweisst"  wird.  Dieses  Einschweis- 
sen  stellt  für  geschickte  Fälscher  jedoch  kaum  ein 
Fälschnungshindernis  dar. 

DARSTELLUNG  DER  ERFINDUNG 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  anzugeben,  wie  ins- 
besondere  Inkjet-Drucke,  abriebfester,  wischfester, 
wasserbeständiger,  brillianter,  lichtbeständiger  und 
schliesslich  auch  noch  beständiger  im  Sinne  einer  er- 
höhten  Fälschungsicherheit  gemacht  werden  können. 

Im  Hinblick  auf  diese  Aufgabe  sind  Gegenstand  der 
Erfindung  ein  bedruckbares  Spezialpapier  gemäss  An- 
spruch  1  sowie  ein  Verfahren  zur  Herstellung  eines  sol- 
chen  Papiers  gemäss  Anspruch  4. 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  weiter  ein  bedrucktes 
Spezialpapier  gemäss  Anspruch  9  sowie  ein  Verfahren 
zur  Herstellung  eines  solchen  Spezialpapiers  nach  An- 
spruch  11. 

Die  Ansprüche  20-22  betreffen  spezielle  Verwen- 
dungen  der  erfindungsgemässen  Spezialpapiere. 

Schliesslich  ist  Gegenstand  der  Erfindung  noch  ei- 
ne  Druckvorrichtung  gemäss  Anspruch  23. 

Der  Kern  der  vorliegenden  Erfindung  besteht  dem- 
nach  darin,  auf  Papier  bzw.  ein  Papiersubstrat  minde- 
stens  einseitig  eine  filmbildende,  organische  Pigmente 
(Kunststoff-Pigmente)  und  Bindemittel  enthaltende  Be- 
schichtung  aufzubringen  und  diese  nach  dem  Bedruk- 
ken  durch  Applikation  zumindest  von  Wärme,  vorzugs- 

weise  jedoch  von  Wärme  und  Druck,  zu  verfilmen.  Die 
Druckfarbe  wird  hierbei  zwischen  den  zusammen- 
schmelzenden  bzw.  zusammensinternden  Kunststoff- 
Pigmenten  eingebettet  und  lässt  sich  dadurch  nicht 

5  mehr  verwischen.  Die  Papieroberfläche  wird  abriebfest, 
erhält  durch  den  Kunststoff-Film  folienähnliche  Eigen- 
schaften  und  ist  zumindest  wasserabweisend,  wenn 
nicht  gar  wasserdicht  versiegelt.  Das  aufgebrachte 
Druckbild  erscheint  dem  Betrachter  mit  erhöhter  Brilli- 

10  anz.  Es  hat  sich  zudem  gezeigt,  dass  nach  der  Erfin- 
dung  hergestellte  Druckbilder  wesentlich  lichtbeständi- 
ger  sind  als  herkömmliche  Inkjet-Drucke.  Zusätzliche 
und  teure  Laminierungen,  wie  sie  bei  Inkjet-Papieren 
üblich  sind,  werden  nicht  benötigt  und  können  entfallen. 

15  Apparativ  braucht  es  für  die  Verfilmung  im  Gunde 
nicht  mehr  als  eine  geeignete  Wärmequelle  wie  z.B.  ein 
Heissluftgebläse  oder  eine  Wärmestrahlungslampe. 
Vorzugsweise  wird  jedoch,  wie  erwähnt  gleichzeitig 
auch  noch  Druck  ausgeübt.  Die  kann  sehr  einfach  mit 

20  einem  gängigen,  handelsüblichen,  z.B.  im  Durchlauf- 
verfahren  arbeitenden  Laminator  mit  beheizbaren  Rol- 
len-  oder  Walzenpaaren  erfolgen,  wie  er  für  das  vorer- 
wähnte  Laminieren  von  Folie  auf  ein  Papiersubstrat  üb- 
licherweise  verwendet  wird.  Selbstverständlich  können 

25  auch  andere,  beheizbare  Pressen  oder  dergl.  verwen- 
det  werden.  Mit  Vorteil  könnte  die  für  die  Verfilmung  be- 
nötigte  Vorrichtung  auch  direkt  in  einen  Drucker  inte- 
griert  und  dort  bei  Bedarf  anschliessend  an  den  eigent- 
lichen  Druckvorgang  automatisch  zum  Einsatz  gebracht 

30  werden. 
Durch  die  Einbettung  der  Druckfarbe  in  den  sich 

ausbildenden  Kunststoffilm  sind  nachträgliche  Verän- 
derungen  des  Druckbildes,  ohne  dass  dies  erkennbar 
wäre,  kaum  noch  möglich.  Die  Erfindung  eignet  sich  von 

35  daher  insbesondere  auch  zur  Anwendung  im  Sicher- 
heitsbereich  wie  z.B.  zur  Herstellung  von  Ausweisen, 
Pässen,  Urkunden  oder  dergleichen. 

Wasserfestigkeit  und  Wischbeständigkeit,  vor  al- 
lem  jedoch  hohe  Brillianz  sind  typische  Eigenschaften 

40  von  Papierabzügen  fotografischer  Bilder.  Mit  der  Erfin- 
dung  lassen  sich  z.B.  ausgehend  von  elektronisch  ge- 
speicherten  Bildern  "Papierabzüge"  von  praktisch  glei- 
cher  Qualität  von  jedermann  mit  einem  Standard-Inkjet- 
Farbdrucker  und  einem  einfachen  Laminator  herstellen. 

45  Im  Vergleich  zu  Fotopapier  ist  das  beschichtete  Spezi- 
alpapier  nach  der  Erfindung  wesentlich  billiger.  Selbst 
die  Oberflächenbeschaffenheit  der  Bilder  im  Sinne  von 
"matt"  oder  "glänzend"  kann  in  einfachster  Weise  ge- 
steuert  und  bestimmt  werden  durch  Wahl  der  Oberflä- 

so  che,  welche  während  des  Verfilmens  mit  der  Bildober- 
fläche  unter  Druck  in  Kontakt  ist.  So  genügt  es  z.B.,  zu- 
sammen  mit  dem  zu  verfilmenden  Bild  bzw.  Druck  eine 
matte  oder  glänzende  Folie  durch  einen  Durchlauflami- 
nator  durchlaufen  zu  lassen.  Für  "matte"  Oberflächen 

55  sind  Folien  mit  einer  Rauhtiefe  zwischen  0,01  -  5  u.m 
geeignet  und  für  "glänzende"  solche  mit  einer  Rauhtiefe 
kleiner  als  0,01  .  um  Die  Folie  muss  sich  nach  dem  Ver- 
filmen  natürlich  wieder  gut  von  der  verfilmten  Oberflä- 
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che  ablösen  lassen.  Geeignet  sind  deshalb  Polyester- 
oder  auch  Polyamidfolien  (wie  z.B.  GRILON  6,  10,  12). 
Für  Walzen  von  Durchlaufvorrichtungen  zum  Verfilmen 
oder  Druckplatten  von  ebenen  Pressen  dürften  Teflon 
oder  kemarische  Materialien  im  Hinblick  auf  eine  gute 
Wiederablösbarkeit  geeigent  sein. 

Die  Beschichtung  des  erfindungsgemässen  Spezi- 
alpapiers  weist  vorzugsweise  folgende  Zusammenset- 
zung  auf: 

20-90%  organische  Pigmente, 
1-30%  Bindemittel 
0-20%  anorganische  Pigmente 
0-  1%  tenside  Netzmittel 

-  0-  5%  UV-Stabilisatoren 
0-  3%  HydrophobierungsVLeimungsmittelmittel 
0-10%  Weichmacher. 

Vorstehend  angegeben  sind  Gewichtsprozente  be- 
zogen  auf  den  Trokkenzustand  der  Beschichtung  auf 
dem  fertigen  Papier. 

Als  organische  Pigmente  kommen  z.B.  Styrole, 
Acrylate  bzw.  Kombinationen  davon  mit  Schmelzpunk- 
ten  im  Bereich  zwischen  90-l80°C,  insbesondere  jedoch 
zwischen  110-140°C  in  Frage  und  als  Bindemittel  Stär- 
ke,  Polyvinylalkohol,  Polyvinylpyrolidon  oder  eine  Acry- 
lat,  Styrol  oder  PVAC  enthaltende  KunststoffDispersion. 

Die  anorganischen  Pigmente  sind  optional,  können 
jedoch  zur  Erhöhung  der  Brillianz  ggf.  beigemischt  wer- 
den.  Geeignet  sind  Kieselsäuren,  Aluminiumoxihydrate, 
Kaoline  oder  Carbonate. 

Ebenfalls  optional  sind  die  UV-Stabilisatoren,  zu- 
mal  sich  nach  der  Erfindung  hergestellte  Druckbilder  als 
bereits  sehr  lichtbeständig  erwiesen  haben. 

Mit  den  tensiden  Netzmitteln  und/oder  den  Hydro- 
phobierungs-  bzw.  Leimungsmitteln  kann  vor  allem  das 
Benetzungs-  oder  Eindringverhalten  der  Beschich- 
tungsmasse  auf  oder  in  das  Papiersubstrat  gesteuert 
werden,  sofern  sich  dies  als  überhaut  notwenig  erweist. 

Zur  Erzielung  des  gewünschten  Effektes  sollte  die 
Beschichtung  mit  einem  Trockengewicht  von  5-15  g/m2 
aufgebracht  werden. 

Hinsichtlich  der  Art  des  Papiersubstrats  und  dessen 
Flächengewicht  ergeben  sich  keine  besonderen  Anfor- 
derungen.  Normale  Zellstoff-  oder  Baumwollpapiere 
bzw.  Kombinationen  davon  mit  typischen  Flächenge- 
wichten  im  Bereich  zwischen  80  g/m2  und  300  g/m2  sind 
geeignet.  Für  "Papierabzüge"  von  Fotos  wird  man  be- 
vorzugt  Papiere  mit  einem  höheren  Flächengewicht  im 
oberen  Teil  des  angegeben  Bereichs  verwenden.  Für 
Anwendungen  im  Sicherheitsbereich  ist  der  Aufbau 
gleich,  doch  werden  hier  bevorzugt  Papiere  mit  zusätz- 
lichen  Sicherheitselementen  (wie  z.B.  Wasserzeichen, 
chemischen  Sicherungen  oder  irisierende  Pigmente 
enthaltende  Farbaufträge)  im  Gewichtsbereich  von 
70-150  g/m2  verwendet.  Für  die  meisten  Applikationen 
dürfte  es  vorteilhaft  sind,  wenn  die  Beschichtung  beim 
Aufbringen  teilweise  oder  sogar  vollständig  in  das  Pa- 

pier  eindringt  und  dieses  eigentlich  imprägniert. 
Es  ist  von  Vorteil,  die  Mischung  zur  Herstellung  der 

Beschichtung  in  Form  einer  Dispersion,  vorzugsweise 
einer  wässrigen  Dispersion,  aufzubreiten.  Das  Aufbrin- 

5  gen  der  Mischung  kann  "Offline"  auf  das  fertige,  trocke- 
ne  Papiersubstrat  oder  bereits  "Inline"  in  der  Papierma- 
schine  auf  die  noch  unfertige  Papierbahn  erfolgen.  Je- 
denfalls  sollte  die  nachfolgende  Trocknung  bei  einer 
Temperatur  durchgeführt  werden,  bei  welcher  keine 

10  Filmbildung  auftritt,  vorzugsweise  bei  einer  Temperatur 
von  höchstens  70°C. 

Die  organischen  Pigmente  werden  vorzugsweise 
so  ausgewählt,  bzw.  zusammengestellt,  dass  das  Ver- 
filmen  bei  einer  Temperatur  Bereich  zwischen 

15  90-1  80°C,  insbesondere  jedoch  zwischen  110-140°C 
ausgeführt  werden  kann.  Diese  Temperaturen  lassen 
sich  mit  herkömmlichen  Laminatoren  gut  erreichen.  Bei 
niedrigeren  Temperaturen  bestünde  die  Gefahr,  dass 
die  Verfilmung  bereits  vorzeitig,  insbesondere  während 

20  des  Trocknungsprozesses  der  Beschichtung  bzw.  der 
Papierbahn  oder  beim  Transport  oder  der  Lagerung  des 
fertigen  Papiers  auftritt.  Bei  höheren  als  den  angegebe- 
nen  Temperaturen  bestünde  die  Gefahr,  dass  das  Pa- 
pier  zu  stark  ausgetrocknet  wird,  was  sich  auf  dessen 

25  Eigenschaften  und  Planlage  ungünstig  auswirken  könn- 
te. 

Wie  erwähnt,  wird  zum  Verfilmen  ausser  Wärme 
vorzugsweise  gleichzeitig  Druck  angewendet.  Ein 
Druck  im  Bereich  zwischen  0,5-5  bar  in  einer  statischen 

30  Presse  oder  ein  entsprechender  Liniendruck  in  einem 
Durchlauflaminator  hat  sich  als  ausreichend  und  gün- 
stig  erwiesen. 

Die  Anwendung  der  Erfindung  ist  nicht  auf  Drucke 
mit  Inkjet-Farben  beschränkt,  wenngleich  hier  die  erfin- 

35  dungsgemässen  Vorteile  besonders  zum  Tragen  kom- 
men.  Auch  Laserdrucke  lassen  sich  sehr  gut  verfilmen. 

BEISPIELE 

40  Beispiel  1 

Streichfarbe 

Eine  Mischung  aus  70  Gew.-%  Plastik-Pigment- 
45  DPP  722  E  von  der  Firma  Dow  Europe  S.A.,  CH-8810 

Horgen  (organisches  Pigment),  22  Gew.-%  ROPAQUE 
OP-84  von  der  Firma  Christ  Chemie  AG,  CH-4147 
Aesch  (organisches  Pigment),  4  Gew.-%  Polyvinylalko- 
hol  (Bindemittel)  und  4  Gew.-%  EGRAN  HP  von  der  Fir- 

50  ma  Bearle  CH-41  42  Münchenstein/Basel(Hydrophobie- 
rungsmittel)  wird  mit  Wasser  zu  einer  als  "Streichfarbe" 
auftragbaren  Dispersion  aufgearbeitet.  Der  Wasseran- 
teil  in  der  Dispersion  wird  auf  70  Gew.-%  eingestellt. 

Das  Plastik-Pigment-DPP  722  E  von  Dow  Europe 
55  S.A.  ist  als  Suspersion  erhältlich.  Die  einzelnen  Pig- 

mentkörner  sind  Voll-Kugeln.  Für  die  Verfilmung  ist  eine 
Temperatur  im  Bereich  zwischen  120°C  und  140°C  er- 
forderlich.  ROPAQUE  OP-84  ist  ebenfalls  eine  Suspen- 

3 
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sion.  Die  einzelnen  Pigmentkörner  sind  Hohlkörper.  Für 
die  Verfilmung  ist  eine  Temperatur  im  Bereich  zwischen 
80°C  und  110°C  erforderlich.  Die  3:1  -Mischung  beider 
Komponenten  lässt  sich  bei  einer  Temperatur  im  Be- 
reich  zwischen  110°C  und  120°C  verfilmen. 

Beispiel  2 

Bedruckbares  Spezialpapierfür  normale  Inkjet-Applika- 
tionen 

Auf  eine  fertige,  trockene  Papierbahn  aus  Zellulo- 
sepapier  mit  einem  Flächengewicht  von  100  g/m2  wird 
in  einer  Streichmaschine  die  Streichfarbe  gemäss  Bei- 
spiel  1  mit  einer  Schichtdicke  von  10  g/m2  (Trockenge- 
wicht)  gleichmässig  einseitig  aufgebracht  und  nachfol- 
gend  in  einer  (ggf.  verlängerten)  Trocknungsstrecke  bei 
70°C  getrocknet. 

Beispiel  3 

Bedruckbares  Spezialpapierfür  normale  Inkjet-Applika- 
tionen 

In  einer  Papiermaschine  wird  auf  die  Papierbahn 
mit  einem  späteren  Flächengewicht  von  100  g/m2  vor 
dem  Ende  der  Trocknungsstufe  die  Streichfarbe  ge- 
mäss  Beispiel  1  mit  einer  Schichtdicke  von  10  g/m2 
(Trockengewicht)  gleichmässig  einseitig  aufgetragen 
und  die  so  beschichtete  Bahn  nachfolgend  in  einer  (ggf. 
verlängerten)  Trocknungsstrecke  bei  70°C  getrocknet. 

Beispiel  4 

Bedrucktes  Spezialpapier 

Ein  Bogen  eines  gemäss  Beispiel  2  oder  3  herge- 
stellten,  bedruckbaren  Spezialpapiers  wird  mittels  eines 
Inkjet-Druckers  bedruckt.  Nach  dem  Trocknen  der 
Druckfarbe  lässt  man  den  Bogen  zum  Verfilmen  der  Be- 
schichtung  durch  einen  Durchlauflaminator  durchlau- 
fen,  welcher  auf  eine  Temperatur  von  1  40°C  eingestellt 
ist. 

Beispiel  5 

Sicherheitsdokument/Ausweis 

Ein  Bogen  eines  analog  Beispiel  2  oder  3  herge- 
stellten  bedruckbaren  Spezialpapiers  jedoch  mit  einem 
Flächengewicht  von  100  g/m2  und  einer  beidseitigen 
Beschichtung  mit  der  Streichfarbe  gemäss  Beispiel  1 
von  je  10  g/m2  wird  mit  einem  Inkjet-Drucker  bedruckt, 
wobei  ausser  Text  und  Ornamenten  zusätzlich  ein  Bild, 
z.B.  ein  Passbild  einer  Person,  welches  zuvor  durch 
Scannen  in  elektronische  Form  transferiert  oder  mit  ei- 
ner  digitalen  Kamera  direkt  aufgenommen  wurde,  mit 
aufgedruckt  wird.  Nach  dem  Trocknen  der  Druckfarbe 

lässt  man  den  Bogen  zum  Verfilmen  der  beidseitigen 
Beschichtung  durch  einen  Durchlauflaminator  durch- 
laufen,  welcher  auf  eine  Temperatur  von  140°C  einge- 
stellt  ist.  Es  ist  möglich  das  Dokument  vor  dem  Verfil- 

5  men,  durch  eine  von  Hand  angebrachte  Unterschrift 
noch  zusätzlich  zu  authentisieren. 

Beispiel  6 

10  Papierabzüge  von  Fotografien 

Ein  Bogen  eines  gemäss  Beispiel  2  oder  3  herge- 
stellten  bedruckbaren  Spezialpapiers  jedoch  mit  einem 
Flächengewicht  von  200  g/m2  und  einer  Beschichtung 

15  seiner  Vorderseits  mit  der  Streichfarbe  gemäss  Beispiel 
1  von  1  4  g/m2  und  einer  Beschichtung  seiner  Rückseite 
mit  3  g/m2  Stearatpigmenten  wird  auf  seiner  Vorderseite 
mit  einem  Inkjet-Drucker  mit  einem  Bildmotiv  bedruckt, 
welches  zuvor  durch  Scannen  in  elektronische  Form 

20  transferiert  oder  mit  einer  digitalen  Kamera  direkt  in  die- 
ser  Form  aufgenommen  wurde.  Nach  dem  Trocknen  der 
Druckfarbe  lässt  man  den  Bogen  zum  Verfilmen  der  Be- 
schichtung  durch  einen  Durchlauflaminator  durchlau- 
fen,  welcher  auf  eine  Temperatur  von  140°C  eingestellt 

25  ist. 

Patentansprüche 

30  1.  Beduckbares  Spezialpapier,  gekennzeichnet  durch 
eine  mindestens  einseitig  aufgebrachte,  filmbilden- 
de  organische  Pigmente  und  Bindemittel  enthalten- 
de  Beschichtung. 

35  2.  Spezialpapier  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Beschichtung  folgende  Zusam- 
mensetzung  aufweist: 

20-90%  organische  Pigmente, 
40  -  1-30%  Bindemittel 

0-20%  anorganische  Pigmente 
0-  1%  tenside  Netzmittel 

-  0-  5%  UV-Stabilisatoren 
0-  3%  HydrophobierungsVLeimungsmittelmit- 

45  tel 
0-10%  Weichmacher, 

wobei: 

so  -  als  organische  Pigmente  vorzugsweise  Styro- 
le,  Acrylate  bzw.  Kombinationen  davon  mit 
Schmelzpunkten  im  Bereich  zwischen  90°C 
und  180°C,  insbesondere  jedoch  zwischen 
110°C-140°C, 

55  -  als  Bindemittel  vozugsweise  Stärke,  Polyvinyl- 
alkohol,  Polyvinylpyrolidon  oder  eine  Acrylat, 
Styrol  oder  PVAC  enthaltende  Kunststoff-Di- 
spersion,  und 

4 
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als  anorganische  Pigmente  vorzugsweise  Kie- 
selsäuren,  Aluminiumoxihydrate,  Kaoline  oder 
Carbonate  verwendet  sind. 

3.  Spezialpapier  nach  einem  der  Ansprüche  1-2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Beschichtung  mit 
einem  Flächengewicht  von  5-15  g/m2  aufgebracht 
ist. 

4.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Spezialpapiers 
nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ein  Papiersubstrat  wenigstens  ein- 
seitig  mit  einer  filmbildende  organische  Pigmente 
sowie  Bindemittel  enthaltenden  Mischung  bestri- 
chen  oder  imprägniert  wird. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Mischung  vorzugsweise  eine  wässrige 
Dispersion  ist  und  folgende  Zusammensetzung  auf- 
weist: 

20-90%  organische  Pigmente, 
1  -30%  Bindemittel 
0-20%  anorganische  Pigmente 
0-  1%  tenside  Netzmittel 

-  0-  5%  UV-Stabilisatoren 
0-  3%  HydrophobierungsVLeimungsmittelmit- 
tel 
0-10%  Weichmacher, 

wobei: 

als  organische  Pigmente  vorzugsweise  Styro- 
le,  Acrylate  bzw.  Kombinationen  davon  mit 
Schmelzpunkten  im  Bereich  zwischen  90°C 
und  180°C,  insbesondere  jedoch  zwischen 
110°C-140°C, 
als  Bindemittel  vorzugsweise  Stärke,  Polyvinyl- 
alkohol,  Polyvinylpyrolidon  oder  eine  Acrylat, 
Styrol  oder  PVAC  enthaltende  Kunststoff-Di- 
spersion,  und 
als  anorganische  Pigmente  vorzugsweise  Kie- 
selsäuren,  Aluminiumoxihydrate,  Kaoline  oder 
Carbonate  verwendet  sind. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  4-5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Mischung  mit  einem  Flä- 
chengewicht  von  5-15  g/m2  aufgebracht  wird. 

7.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  4-6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Mischung  Offline,  vor- 
zugsweise  durch  Streichen,  auf  das  trockene  Pa- 
piersubstrat  aufgebracht  und  die  nachfolgende 
Trocknung  bei  einer  Temperatur  durchgeführt  wird, 
bei  welcher  noch  keine  Filmbildung  auftritt,  vor- 
zugsweise  bei  einer  Temperatur  von  höchstens 
70°C. 

8.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  4-7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Mischung  Inline  in  der 
Papiermaschine,  vorzugsweise  durch  Streichen, 
auf  das  noch  nicht  fertige  Papiersubstrat  aufge- 

5  bracht  und  die  nachfolgende  Trocknung  des  so  be- 
handelten  Substrats  bei  einer  Temperatur  durchge- 
führt  wird,  bei  welcher  noch  keine  Filmbildung  auf- 
tritt,  vorzugsweise  bei  einer  Temperatur  von  höch- 
stens  70°C. 

10 
9.  Bedrucktes  Spezialpapier,  dadurch  gekennzeich- 

net,  dass  es  zumindest  einseitig  eine  Schicht  auf- 
weist,  in  welcher  Druckfarbe  in  verfilmten  bzw.  zu- 
sammengesinterten  organischen  Pigmenten  und 

15  Bindemittel  eingebettet  ist. 

10.  Bedrucktes  Spezialpapier  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Schicht  abgesehen 
von  der  Druckfarbe  sowie  von  Papierfasern  folgen- 

de  de  Zusammensetzung  aufweist: 

20-90%  organische  Pigmente, 
1-30%  Bindemittel 
0-20%  anorganische  Pigmente 

25  -  0-  1%  tenside  Netzmittel 
-  0-  5%  UV-Stabilisatoren 

0-  3%  HydrophobierungsVLeimungsmittelmitt 
0-10%  Weichmacher, 

30  wobei: 

als  organische  Pigmente  vorzugsweise  Styro- 
le,  Acrylate  bzw.  Kombinationen  davon  mit 
Schmelzpunkten  im  Bereich  zwischen  90°C 

35  und  180°C,  insbesondere  jedoch  zwischen 
110°C-140°C, 
als  Bindemittel  vozugsweise  Stärke,  Polyvinyl- 
alkohol,  Polyvinylpyrolidon  oder  eine  Acrylat, 
Styrol  oder  PVAC  enthaltende  Kunststoff-Di- 

40  spersion,  und 
als  anorganische  Pigmente  vorzugsweise  Kie- 
selsäuren,  Aluminiumoxihydrate,  Kaoline  oder 
Carbonate  verwendet  sind. 

45  11.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  bedruckten  Spezi- 
alpapiers,  welches  zumindest  einseitig  eine  Schicht 
aufweist,  in  welcher  Druckfarbe  in  verfilmten  bzw. 
zusammengesinterten  organischen  Pigmenten  und 
Bindemittel  eingebettet  ist,  gekennzeichnet  durch 

so  folgende  Schritte: 

Bedrucken  eines  Spezialpapiers,  welches  eine 
mindestens  einseitig  aufgebrachte,  filmbilden- 
de  organische  Pigmente  und  Bindemittel  ent- 

55  haltende  Beschichtung  aufweist  auf  der  Seite 
dieser  Beschichtung, 
Verfilmen  der  Beschichtung  durch  Applikation 
von  Wärme. 

5 
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12.  Verfahren  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Verfilmen  bei  einer  Temperatur 
im  Bereich  zwischen  90°C  und  180°C,  insbesonde- 
re  jedoch  zwischen  110°C-140°C  durchgeführt 
wird. 

13.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  11-12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  zum  Verfilmen  gleich- 
zeitig  Druck,  vorzugsweise  ein  Druck  zwischen 
0,5-5  bar,  angewendet  wird. 

14.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  11-13,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Verfilmen  im 
Durchlaufverfahren,  insbesondere  durch  beheizte 
Rollen  hindurch,  durchgeführt  wird. 

15.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  11-14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Verfilmen  in  einer 
stationären,  beheizbaren  Presse  durchgeführt  wird. 

16.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  11-15,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Verfilmen  unmit- 
telbar  im  Anschluss  an  das  Bedrucken  noch  in  der 
Druckmaschine  oder  in  einem  mit  dieser  verbunde- 
nen  Verfilmungsaggregat  durchgeführt  wird. 

17.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  11-16,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Verfilmen  unter 
Kontakt  der  genannten  Schicht  mit  einer  Oberflä- 
che  durchgeführt  wird,  welche  eine  maximale 
Rauhtiefe  von  0,01  u.m  aufweist. 

18.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  11-17,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Verfilmen  unter 
Kontakt  der  genannten  Schicht  mit  einer  Oberflä- 
che  durchgeführt  wird,  welche  eine  Rauhtiefe  im 
Bereich  zwischen  0,01  -  5u.m  aufweist. 

19.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  11-18,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Drucken  im  Inkjet- 
Verfahren  asugeführt  wird. 

20.  Verwendung  des  Verfahrens  nach  einem  der  An- 
sprüche  11-19  zur  Herstellung  eines  Druckes  mit 
abriebfester  und/oder  wasserresistenter  Oberflä- 
che. 

21.  Verwendung  des  Verfahrens  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  1  -1  9  zur  Herstellung  eines  Ausweis-  oder 
Sicherheitsdokuments,  einer  Urkunde  oder  derglei- 
chen. 

22.  Verwendung  des  Verfahrens  nach  einem  der  An- 
sprüche  11-19  zur  Herstellung  von  Papierabzügen 
von  Fotografien. 

23.  Druckvorrichtung,  insbesondere  Inkjet-Drucker,  mit 
integrierter,  Wärme  sowie  zusätzlich  ggf.  Druck  er- 

>6  823A1  10 

zeugender  Verfilmungvorrichung. 

24.  Druckvorrichtung  nach  Anspruch  23,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Verfilmungsvorrichtung  be- 

5  heizbare  Rollen  umfasst. 
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